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Sehr geehrte  
Einwohnerinnen und Einwohner,
in dieser Sonderausgabe des Amtsblattes werden die 
durch den Wahlausschuss zugelassenen Bewerber für die 
Bürgermeisterwahl öffentlich bekannt gegeben.

Nur noch wenige Tage und die Wahlberechtigten haben 
die „Qual der Wahl“, sich zwischen drei Bewerbern für das 
Amt des Bürgermeisters zu entscheiden. Auch wenn den 
meisten Einwohnern die drei Bewerber bereits aus dem 
kommunalpolitischen Leben bekannt sind, soll die heuti-
ge schriftliche Vorstellung der Bewerber eine kleine  Ent-
scheidungshilfe sein. 

Eine weitere Möglichkeit, die Bewerber näher kennenzu-
lernen, wird es ab 25. Mai auf der Homepage der Stadt An-
naburg geben: die Bewerber erhalten die Möglichkeit, sich 
in einem Kurzvideo vorzustellen und auf vorab eingereich-
te Bürgerfragen zu antworten.

In diesem Jahr finden die Wahlen im Rahmen der noch 
immer zu beachtenden Pandemie-Regularien statt. Es 
darf jeweils nur eine begrenzte Anzahl von Wählern in 
das Wahllokal eintreten, daher haben Sie bitte Verständnis 
für Wartezeiten. Im Wahlgebäude gelten die Abstandsre-
gelungen (1,5 Meter zu anderen Personen) und es ist ein 
medizinischer Mund-Nasen-Schutz zu tragen. Vor dem Be-
treten des Wahlraumes muss sich jede Person die Hände 
desinfizieren.  Nutzen Sie bitte auch die Möglichkeit der 
Briefwahl. Hierfür ist zu beachten, dass die Wahlbriefe 
rechtzeitig bis Sonntag, den 06.06.2021, 15.00 Uhr im Rat-
haus Annaburg oder Prettin zugegangen sein müssen.

Leider ist es in den letzten Tagen zu ungewollter Entfer-
nung und Beschädigung von Wahlwerbung gekommen. 

An alle Haushalte der Stadt Annaburg

Sonderausgabe

Achtung
Abweichend vom veröffentlichen Redaktionsschluss im 
Amtsblatt 05 der Stadt Annaburg erscheint das nächste 
Amtsblatt, aufgrund einer möglichen Stichwahl Bürger-
meister Annaburg und Landrat Landkreis Wittenberg, 
erst am 14. Juni 2021, damit verschiebt sich der Redak-
tionsschluss auf Freitag, den 04. Juni 2021.

Annaburg, 11.05.2021

Liebig
Ltr. Hauptamt/Wahlleiterin

Auch wenn sich der Wert der Wahlplakate im erschwingli-
chen Bereich bewegt, sind diese Eigentum des Bewerbers 
oder der Partei, weshalb es nicht erlaubt ist, diese einfach 
zu bemalen oder anderweitig zu beeinträchtigen.

Vandalismus an Wahlwerbung ist kein Kavaliersdelikt: 
Wer Wahlplakate zerstört oder beschädigt, begeht eine 
Sachbeschädigung, welche mit Freiheits- oder Geldstra-
fe geahndet werden kann. Davon abgesehen zeugen die-
se Taten von wenig Niveau. Für Kritik oder Unmut an 
den Parteien und Kandidaten gibt es geeignetere Mög-
lichkeiten der Meinungsäußerung.

A. Liebig
Wahlleiterin
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Stadt Annaburg
OT Axien

Öffentliche Bekanntmachung 
der öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates 
Axien am Dienstag, den 01.06.2021, um 19.30 
Uhr im Bürgerzentrum Axien, Kähnitzscher Str. 
38, 06925 Annaburg

Tagesordnung:

– Öffentlicher Sitzungsteil –
1.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
2.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
3.	 Feststellen der Anwesenheit
4.	 Bestätigung der Tagesordnung
5.	 Bestätigung des Protokolls der letzten Sit-

zung – öffentlicher Sitzungsteil
6.	 Einwohnerfragestunde
7.	 Bekanntgabe der Beschlüsse des nicht öffent-

lichen Sitzungsteiles der letzten Sitzung
8.	 Änderung der Entschädigungssatzung
9.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfra-

gen

– Nicht öffentlicher Sitzungsteil –
10.	Bestätigung des Protokolls der letzten Sit-

zung – nicht öffentlicher Sitzungsteil
11.	Grundstücksangelegenheiten
12.	Verwendung der Mittel der Ortschaft 
13.	Informationen und Anfragen

gez. Krawczyk
Ortsbürgermeister

Stadt Annaburg
OT Prettin

Öffentliche Bekanntmachung 
der öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates 
Prettin am Montag, den 14.06.2021, um 19.00 
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Prettin, 
Hohe Str. 18, 06925 Annaburg

Tagesordnung:

– Öffentlicher Sitzungsteil –
1.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
2.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
3.	 Feststellen der Anwesenheit
4.	 Bestätigung der Tagesordnung
5.	 Bestätigung des Protokolls der letzten Sit-

zung – öffentlicher Sitzungsteil
6.	 Einwohnerfragestunde
7.	 Bekanntgabe der Beschlüsse des nicht öffent-

lichen Sitzungsteiles der letzten Sitzung
8.	 Änderung der Entschädigungssatzung
9.	 Verbesserung der Spielplatzausstattung in 

der Ortschaft Stadt Prettin

10.	Informationen des Bürgermeisters und Anfra-
gen

– Nicht öffentlicher Sitzungsteil –
11.	Bestätigung des Protokolls der letzten Sitzung 

– nicht öffentlicher Sitzungsteil
12. Grundstücksangelegenheiten
13.	Verwendung der Mittel der Ortschaft und 

Spendeneinnahmen
14.	Informationen und Anfragen

gez. M. Lange
Ortsbürgermeister

Stadt Annaburg
OT Labrun

Öffentliche Bekanntmachung 
der öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates 
Labrun am Mittwoch, den 09.06.2021, um 19.00 
Uhr in der Dorfscheune Labrun, Labruner Feld-
straße 1, 06925 Annaburg

Tagesordnung:

– Öffentlicher Sitzungsteil –
1.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
2.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
3.	 Feststellen der Anwesenheit
4.	 Bestätigung der Tagesordnung
5.	 Bestätigung des Protokolls der letzten Sit-

zung – öffentlicher Sitzungsteil
6.	 Einwohnerfragestunde
7.	 Bekanntgabe der Beschlüsse des nicht öffent-

lichen Sitzungsteiles der letzten Sitzung
8.	 Änderung der Entschädigungssatzung
9.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfra-

gen

– Nicht öffentlicher Sitzungsteil –
10.	Bestätigung des Protokolls der letzten Sit-

zung – nicht öffentlicher Sitzungsteil
11.	Grundstücksangelegenheiten
12.	Verwendung der Mittel der Ortschaft
13.	Informationen und Anfragen

gez. S. Ackermann
Ortsbürgermeisterin

Hinweis:
Bitte beachten Sie, dass aufgrund der aktuel-
len Abstandsregelungen nur eine geringe An-
zahl an Besucherplätzen zur Verfügung steht. 
Der Ortsbürgermeister kann im Rahmen seiner 
Verantwortung für die Sitzungsleitung und die 
Einhaltung der aktuellen rechtlichen Vorgaben 
Platzzuweisungen vornehmen und gegebenen-
falls BürgerInnen von der Sitzung ausschließen.

Einladung des Ortschaftsräte Axien, Prettin und Labrun
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BEKANNTMACHUNG
der zugelassenen Bewerbungen zur Bürgermeisterwahl am 06. Juni 2021 laut § 30 Abs. 5 KWG LSA

Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 11. Mai 2021 folgende Bewerber zur Bürgermeisterwahl in Annaburg  
am 06. Juni 2021 zugelassen:

Name, Vorname	 Wohnanschrift		  Geb.-Jahr	 Beruf

Neubauer,	 OT Lebien		  1962	 Hauptverwaltungs- 
Klaus-Rüdiger	 06925 Annaburg			   beamter

Schmidt,	 OT Annaburg		  1978	 Berufssoldat 
Stefan	 06925 Annaburg

Schubert, Patrick	 OT Annaburg	 CDU	 1979	 Marineoffizier 
	 06925 Annaburg

Sitzungsbekanntmachung
Die Sitzung des Wahlausschusses der Stadt Annaburg findet 
am Dienstag, den 08. Juni 2021, 15.00 Uhr im Rathaus Anna- 
burg, Sitzungssaal, Torgauer Str. 52, 06925 Annaburg statt.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
2.	 Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
3.	 Bestätigung der Tagesordnung
4.	 Feststellung des endgültigen Ergebnisses der Wahl zum 

Bürgermeister der Stadt Annaburg am 06. Juni 2021
5.	 Informationen und Anfragen

Der Wahlausschuss verhandelt und entscheidet in öffent-
licher Sitzung. Der Zutritt ist jedermann gestattet. Der 
Wahlausschuss ist beschlussfähig, wenn außer dem/der Vor-
sitzenden mindestens zwei Beisitzer/innen anwesend sind. 
Die Beschlussfassung erfolgt mit Stimmenmehrheit, bei Stim-
mengleichheit entscheidet die Stimme des/der Vorsitzenden.

Annaburg, 20. Mai 2021

Liebig
Wahlleiterin

Stellenausschreibung Sachbearbeiter 
Ordnungswesen
Die Stadt Annaburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt und 
in Vollzeit einen

Sachbearbeiter Ordnungswesen (m/w/d).
Es handelt sich um eine Krankenvertretung zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt bis voraussichtlich Dezember 2021. Eine Fort-
führung des Arbeitsverhältnisses mit der Option des Einsatzes 
in anderen Aufgabengebieten der Stadtverwaltung Annaburg 
wird angestrebt. Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag 
Öffentlicher Dienst (TVöD-V).

Ihre Aufgaben:
•	 Erstellung verkehrsrechtlicher Anordnungen und Sondernut-

zungsgenehmigungen
•	 Allgemeine Aufgaben der öffentlichen Sicherheit und Ord-

nung  
•	 Durchführung Straßenreinigungsverfahren
•	 Überwachung des ruhenden Verkehrs, bearbeiten von Ver-

warn- und Bußgeldangelegenheiten 
•	 Zuarbeit bei der Haushaltsplanung für das Sachgebiet Ord-

nungswesen 
•	 Planung, Organisation sowie Unterstützung von (kommuna-

len) Veranstaltungen
•	 Koordinierung und Kassierung des Wochenmarktes
•	 Erledigung von Sonderaufgaben auf Weisung der Sachge-

biets- und Amtsleitung
•	 Durchführung von Tätigkeiten des Verwaltungsvollzugs

Fachliche und persönliche Anforderungen: 
•	 Sie verfügen über eine erfolgreich abgeschlossene Ausbil-

dung zum Verwaltungsfachangestellten oder mit vergleich-
barer Qualifikation Beschäftigtenlehrgang I oder Sie besitzen 
eine sonstige dreijährige rechtliche geprägte Ausbildung 
oder Sie verfügen im Bereich der öffentlichen Verwaltung  
eine mindestens fünfjährige Erfahrung mit schwierigem Kun-
denkontakt im Außendienst (z. B. Verkehrsüberwachungs-
dienst) und waren in diesem Bereich überwiegend tätig.

•	 Für das Aufgabengebiet benötigen Sie Rechtskenntnisse des 
Kommunal-, Verwaltungs- und Ordnungsrechts.

•	 Sie besitzen eine ausgeprägte soziale Kompetenz, Konfliktlö-
sungsfähigkeit, Durchsetzungsvermögen sowie physische 
und psychische Belastbarkeit. Sicheres Auftreten und Über-
zeugungskraft runden Ihr Profil ab.

•	 Ein hohes Maß an Leistungsbereitschaft, Eigeninitiative, In-
tegrität und Teamfähigkeit sind für Sie selbstverständlich.

•	 Sie sind bereit am Wochenende und in den Abendstunden 
Dienst zu leisten.

•	 Ihre Arbeitsweise ist von großer Genauigkeit und Sorgfalt 
geprägt.

•	 Sie besitzen die Fähigkeit, strukturiert, zielorientiert und 
nach zeitlichen Vorgaben zu arbeiten.

•	 Sie sind bereit, sich jederzeit in neue Programme einzuar-
beiten; darüber hinaus rundet ein sicherer Umgang mit den 
gängigen Office Anwendungen Ihr Profil ab. 

Es gelten die Vorschriften des Tarifvertrages TVöD-V/VKA.

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weib-
licher, männlicher und divers geschlechtlicher Form.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns bitte 
Ihre aussagefähigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen 
bis zum 11.06.2021 per E-Mail an stadt@annaburg.de oder pos- 
talisch an:

Stadt Annaburg
– Stellenausschreibung SB Ordnungswesen

Torgauer Straße 52
06925 Annaburg

Kosten im Zusammenhang mit dem Bewerbungsverfahren kön-
nen nicht erstattet werden. Für die Rücksendung von postalisch 
eingehenden Bewerbungsunterlagen legen Sie bitte einen aus-
reichend frankierten Rückumschlag bei. Sechs Monate nach Be-
endigung des Auswahlverfahrens erfolgt die Vernichtung bzw. 
Löschung der Unterlagen.
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Vorstellung Bürgermeisterkandidat Klaus-Rüdiger Neubauer

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Stadt Annaburg,

hiermit bewerbe ich mich um die Stelle als Ihr hauptamtlicher Bürger-
meister der Stadt Annaburg.

Aufgrund meiner Erfahrungen aus den vergangenen sieben Amtsjahren 
als Ihr hauptamtlicher Bürgermeister sowie meiner langjährigen kommu-
nalpolitischen und gesellschaftlichen Tätigkeiten, bin ich mit den vielfäl-
tigen Erfordernissen und Aufgaben vertraut.

Unser umfassendes Stadtgebiet ist mir bestens bekannt und liegt mir in 
seiner Gesamtheit am Herzen.

Ich bin 1962 in Lebien geboren und aufgewachsen, durchlief in Lebien, 
Plossig und Groß Naundorf meine Schulbildung bis zur zehnten Klasse 
und habe, heimatverbunden wie ich mich fühle, nach meiner Berufsaus-
bildung mit Abitur, auch hier wieder meinen Lebensmittelpunkt gefun-
den. Ich bin verheiratet und habe zwei erwachsene Söhne.

Besonders verpflichtet fühle ich mich der Kommunalpolitik hier vor Ort. 
Von 1991 bis 1999 war ich Mitglied im Gemeinderat in Lebien, bevor ich 2000 & 2007 zum Bürgermeis-
ter gewählt wurde. Von 2011 bis zur Wahl 2014 durfte ich als Stadtrat in Annaburg tätig sein. In all 
diesen Zeiten konnte ich wertvolle Erfahrungen in verantwortlicher Position sammeln. Hierzu gehören 
insbesondere das Hochwasserereignis 2002, die Vorbereitung und Umsetzung der Dorferneuerung, 
die erfolgte Gemeindegebietsreform, als auch der Waldbrand 2018 in der Annaburger Heide oder die 
Begleitung all unserer erfolgten Leader-Vorhaben.

Mit der bereits 2014/15 eingeführten Etablierung von Ortschaftsräten in allen Ortsteilen wurde ein 
wichtiger demokratischer Grundstein für ein neues, gemeinsames Miteinander gelegt. Gemeinsam 
ist es in diesen sieben Jahren nicht nur gelungen unsere KITA’s & Schulstandorte zu sichern und zu 
modernisieren, sondern darüber hinaus durch überlegten Einsatz der wenigen frei verfügbaren finan-
ziellen Mittel auch neue Spielplätze zu schaffen oder zu erneuern, Dorfgemeinschaftshäuser zu sanie-
ren, Sportstätten zu erhalten – teilweise sogar auszubauen. Desgleichen gilt für die hohen getätigten 
finanziellen Aufwendungen in Brandschutz und Straßenbau.

Was sehe ich als konkrete Ziele für die nähere Zukunft: 

•	 Einführung eines Jugend-Stadtrates für mehr zukunftsorientierte Ideen
•	 Schaffung von Angeboten im Bereich der Ärzteversorgung (Konkret: Ausbau Erdgeschoss Rathaus 

Prettin als kommunales Angebot für Ärzte und Therapeuten)
•	 Finanzierbarer, beitragsfreier Straßen- und Gehwegbau unter Nutzung aller Fördermöglichkeiten 

(dringend z. B.: Ackerstraße, Gehrenring, Ulmenstraße, Puschkinstraße) 
•	 Weiterer Ausbau unserer feuerwehrtechnischen Infrastruktur, bedarfsgerechte Erschließung ein-

zelner Wohngebiete bei gleichzeitigem Blick auf vorhandene Substanzen (Altstädte Annaburg & 
Prettin)

•	 Erneuerbare Energien stadtplanerisch kritisch im Blick behalten – landwirtschaftliche Nutzflächen 
bewahren

Ich kann und werde Ihnen, liebe Wählerinnen und Wähler, nicht versprechen auf einer Glatze Locken 
drehen zu können, ich werde Ihnen auch nicht über die sozialen Medien eine Rundum-Wohlfühl-Welt 
vorleben wollen. Dies wären Träumereien – nicht solide Kommunalpolitik für unsere Stadt.

Ich stehe für Sachlichkeit und Realismus. Diesen Weg des „Machbaren“ miteinander unter der Berück-
sichtigung all unserer Ortsteile möchte ich fortsetzen. Deshalb bewerbe ich mich um dieses Amt und 
bitte nach 2014 erneut um Ihr Vertrauen – um Ihre Stimme.

Als parteiloser und wählergruppenunabhängiger Bewerber bin ich keinem Meinungsbild verpflichtet 
und werde mich auch weiterhin mit Realismus und Sachlichkeit den kommenden Aufgaben stellen, 
um den größtmöglichen Nutzen für die Stadt und für Sie als Bürger zu erzielen.

Ich versichere Ihnen, mich mit Objektivität und Sachlichkeit sowie dem nötigen Elan dieser Aufgabe 
zu stellen.

Ihr Klaus-Rüdiger Neubauer
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Vorstellung Bürgermeisterkandidat Stefan Schmidt

Stefan Schmidt – Ihr Bürgermeister für mehr Miteinander

Am 6. Juni wählen die Menschen in den Ortschaften unserer Einheitsge-
meinde Annaburg ihren Bürgermeister. Ich bewerbe mich bei Ihnen für die-
se großartige und herausfordernde Aufgabe. Aufgrund der vorherrschen-
den Beschränkungen wurde von Seiten der Wahlleitung diese Form der 
Vorstellung vorgegeben.

Von meinen 42 Lebensjahren wohne ich bereits 22 Jahre in der Stadt Anna- 
burg. Beruflich, als Bundeswehroffizier, hierher versetzt, habe ich unsere 
Region sehr schnell als meine Heimat ausgewählt. Nicht nur, aber ganz si-
cher auch, weil ich hier meine Frau Daniela kennengelernt habe.

Meine drei Kinder wurden alle in der Grundschule in Annaburg eingeschult, 
zwei lernen inzwischen am Gymnasium in Jessen weiter. Die Sorgen und 
Nöte aber auch die großartigen Ideen von Eltern schulpflichtiger Kinder 
sind mir bestens bekannt, da ich mich bereits seit der Einschulung meiner 
Tochter im Jahr 2014 durchgängig als Elternvertreter für genau diese Be-
lange einsetze. Dies aber auch in den Schulfördervereinen, ob der Sekundarschule, dem Gymnasium 
Jessen oder der Grundschule Annaburg, dessen Gründungsinitiator ich war.

Ein großer Schwerpunkt meines bisherigen Engagements ist die Förderung des Ehrenamtes. Ich selbst 
sitze neben dem Grundschulförderverein auch dem Heimatfestverein Annaburg vor. Daneben bin ich 
Mitglied in verschiedenen weiteren Vereinen. Der Kerngedanke meines Engagements „Mehr Mitein-
ander“ findet gerade in dem von mir seit mehreren Jahren regelmäßig organisierten „Stammtisch der 
Annaburger Vereine“ Wirkung. Das Ehrenamt in jedweder Ausprägung bildet das Rückgrat unserer 
Gesellschaft. Darum ist genau hier die Unterstützung so wichtig.

Transparenz und Bürgernähe sind für mich als Ortsbürgermeister und auch für einen Bürgermeister 
Stefan Schmidt grundlegende Voraussetzungen. Politische und Verwaltungsentscheidungen müssen 
gemeinsam und nachvollziehbar erfolgen. Da auch hier Teamgeist gefragt ist – denn auch der Bür-
germeister ist Teil der Mannschaft und kein Einzelkämpfer – kommt mir mein erlernter kooperativer 
Führungsstil sehr zugute.

Für mich ist eine gemeinsame Identität aller Annaburger Ortschaften wichtig. Auch wenn die Struktur 
der Einheitsgemeinde nicht ausschließlich durch Sympathie entstanden ist, so ist sie nun ein Fakt. 
Aber: in einer „Großfamilie“ zu leben, heißt nicht seine Individualität aufzugeben. Das Herausstel-
len und Pflegen dieser individuellen Identitäten bei gleichzeitiger Erkenntnis, dass Miteinander eben 
mehr geht, ist für mich Antrieb. Und auf Ebene des Ehrenamtes funktioniert diese Idee ja schon aus-
gesprochen gut!

Ein wichtiger Aspekt der Nachhaltigkeit ist unser lokales und regionales Gewerbe. Ob Produktion, 
Handwerk, Handel oder Dienstleistung – ohne diese Akteure fehlen Arbeits- und Ausbildungsplätze, 
Einnahmen im städtischen Haushalt, Auftragnehmer kommunaler Vorhaben und wichtige Partner un-
serer Vereine. Die Optimierung der Standortfaktoren und auch das Ausschöpfen von Wertgrenzen bei 
der Vergabe sind nur zwei Beispiele für einen zwingend notwendigen ganzheitlichen Ansatz.

Für eine Tätigkeit als Bürgermeister bringe ich neben einer fast 25-jährigen Berufserfahrung – inzwi-
schen als Offizier mit Verwendungen in verschiedenen Stabs- und Führungsfunktionen, eine Berufs-
ausbildung zum Bürokaufmann und eine weitere zum Staatlich geprüften Betriebswirt mit. Darüber 
hinaus über sechs Jahre kommunalpolitische Arbeit und Verantwortung als Ortsbürgermeister, Stadt-
rat und Ausschussvorsitzender.

Gern stehe ich für Ihre Fragen oder Anregungen zur Verfügung. Auf meiner Homepage unter www.
StefanSchmidt.eu sind verschiedene Kontaktmöglichkeiten angeführt.

Herzliche Grüße

Stefan Schmidt
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Vorstellung Bürgermeisterkandidat Patrick Schubert

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

seit mehr als 10 Jahren engagiere ich mich für unser Stadtgebiet. 
Sei es in verschiedenen Vereinen, in politischen Gremien, als Un-
terstützer oder sogar über die Stadtgrenzen hinaus im Kreistag des 
Landkreises Wittenberg. Dies ist für mich eine Selbstverständlich-
keit! Denn hier lebt meine Familie, wohnen meine Freunde, das ist 
mein Lebensmittelpunkt, hier ist meine/unsere Heimat! 

Zwischen meinem aktuellen Beruf und dem Amt des Bürgermeisters 
sehe ich viele Parallelen. Denn durch meine Ausbildung und meinen 
Beruf als Personal- und Logistikoffizier der Marine bin ich täglich 
mit der Organisation verschiedenster Projekte und umfassender 
Personalorganisation vertraut. 

Das erfordert stets geradlinige und zielstrebige Entscheidungen, 
aber auch Weitsicht und eine hohe Leistungsbereitschaft. Die Basis 
hierfür erlernte ich in meiner militärischen Ausbildung als Offizier, 
Brandabwehrtruppführer und Leiter am Einsatzort. Meine zivile Ausbildung absolvierte ich erfolg-
reich als Verwaltungsfachangestellter für Landes- und Kommunalverwaltung sowie als staatlich 
geprüfter Betriebswirt. Das sind alles Anforderungen, die auch ein zukünftiger Bürgermeister mit-
bringen sollte. 

Ich verfolge klare Ziele, plane und suche gute Perspektiven, wobei ich immer mein Umfeld mit-
einbeziehe. Oft ist es so, dass ein guter Denkansatz im Austausch mit anderen noch viel besser 
weiterentwickelt werden kann. Daher und durch meine langjährige Tätigkeit als Stadtrat ist mir 
eine gute und lösungsorientierte Zusammenarbeit mit den unterschiedlichen Gremien und Institu-
tionen der Stadt besonders wichtig. Im Dialog mit den Ausschüssen, den Räten, den Ortsbürger-
meistern und verschiedenen Vertretern wird es möglich sein, eine bürgernahe und wirtschaftliche 
Verwaltung zu führen. 

Konkret geht es mir darum, mit den Ortschaftsräten die Bedürfnisse ALLER Orte zu erfassen und 
Stück für Stück bestmöglich umzusetzen. Das wird nicht in allen Punkten gleichzeitig möglich 
sein, aber doch bei gewissenhafter Planung darf keiner zu kurz kommen. Die Individualität jedes 
einzelnen Ortes soll dabei erhalten bleiben, dennoch als gesamtes Stadtgebiet ein einheitliches 
Bild nach außen präsentieren.

Mit den politischen Ebenen in Wittenberg, Magdeburg oder Berlin tausche ich mich regelmäßig 
aus. Eine gute Vernetzung innerhalb dieser politischen Struktur ist besonders wichtig. Denn nur 
dadurch ist es möglich, die dringend benötigten Fördermittel für unsere Region zu generieren und 
somit auch zukünftig handlungsfähig zu bleiben. 

Ohne diese Verbindungen auch außerhalb des Stadtgebiets sehe ich auf Grund der defizitären 
Haushaltslage wenig Chancen, die Infrastruktur zukunftsfähig zu erhalten und auszubauen, neue 
Feuerwehrgeräte anzuschaffen oder Projekte mit den Schulen und Vereinen zu finanzieren. 

Das Amt des Bürgermeisters möchte ich aus Überzeugung ausüben, denn ich liebe unsere Heimat! 
Und so versichere ich Ihnen, dass ich mich mit all meiner Energie und Leidenschaft, mit Führungs-
stärke und einer geballten Ladung an Ideen für unsere Region einsetzen werde. 

Wenn auch Sie der Meinung sind, dass es Zeit für Veränderungen ist, dann bin ich für Sie die rich-
tige Wahl getreu dem Motto: Einer für ALLE!

Ihr Bürgermeisterkandidat 

Patrick Schubert


